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hland mit Rumänien im
Kriegszustand.

lin, 28. Slug. (WB . Amtlich.) Nach-
>bereits gemeldet. Rumänien unter
hem Bruch der mit Oesterreich-Un-

Deutschland abgeschlossenen Ver-
iserem Bundesgenossen gestern den
klärt hat, ist der Kaiserliche Gesandte
ccst angewiesen worden , seine Pässe
ixen und der rumänischen Regierung
:en, daß sich Deutschland nunmehr
s als un Kriegszustand mit Rumä-
ndlich betrachtet.

*

Gegner unseres Freundes ist auch
Wer. Die Verhältnisse und das seit
i Jahren bewährte Zusammenarbei-
lerbündeten Truppen machen es nach
milchen Kriegserklärung an Oester-
I(u,; jedem klar daß wir auch gegen
len Feind mit vereinten Kräften
Gn . Ein Zustand wie der zwischen
md und Italien vor der Kriegser-
Mlirns war , mutzte vermieden wer-
besteht Klarheit auf beiden Serien,
ien, datz uns unsere neuenFeinde ohne
Naske entgegentreten , und sie dürfen
fei, datz wir sie ganz genau über
M Leisten schlagen weroen wie die,
sie ihre Haut zum Markte tragen,
ichts der neuen Lage ist der Vundes-
kerlin gestern sofort zusammengetre-
5 Ergebnis der Beratung ist oben
k. Es ist als selbstverständlich an-
l, datz uns der entscheidende Schritt
ns nicht unvorbereitet trifft . Im

Gegenteil , wir wisien, datz schon seit längerer
Zeit eine starke Grenzwacht in Siebenbürgen
versammelt ist, um die rumänrschen Pläne zu
vereiteln , ebensowenig dürfte Bulgarien sei¬
nerseits müßig gewes ensein, und trotz der gro¬
ßen Offensive an der Saloniki -Front wird es
wohl genug Truppen übrig haben , um diese
an die Nordgrenze Bulgariens zu entsenden.
Vielleicht hat man sich in Bukarest die Sache
doch etwas leichter vorgestellt , als sie vor sich
gehen wird , man hat sich von der Entente eben
beschwatzen lasten und sich in seiner Verblen¬
dung in ein Abenteuer gestürzt, das für das
Land verderblich werden kann.

Das zeitliche Zusammenfallen der offiziel¬
len Kriegserklärung Italiens an Deutschland
mit der Erklärung des Krieges an Oester¬
reich-Ungarn durch Rumänien weist auf einen
augenscheinlichen innerenZusammenhang bei¬
der Ereigniste und tut dar , datz in dieser Hin¬
sicht bestimmte geheime Abmachungen zwi¬
schen Rom und Bukarest bestanden haben.
In der letzten Zeit lauteten die Nachrichten,
die aus Rumänien kamen, günstiger , sodatz
man annehmen konnte, Rumänien würde
weiter in seiner neutralen Haltung verhar¬
ren ; war doch eben erst wieder ein neues
wirtschaftliches Abkommen mit den Zentral¬
mächten zustande gekommen, und noch unmit¬
telbar vor Abhaltung des Kronrates waren
Nachrichten eingetroffen . datz Bratianu das
rustische Gesuch auf Gestattung des Durch¬
marsches von Truppen in ablehnendem Sinne
beantwortet habe. Nunmehr stellt sich heraus,
datz wir geräuicyr worden sind, wenn wir Auch
der rumänischen Regierung niemals so recht
über den Weg getraut haben . In der Art des
Auftretens der Bukarester Regierung besteht
eine gewiste Aehnlichkeit zu dem Verhalten
Italiens gegenüber seinen jahrzehntelangen
Freunden und man darf nicht vergessen, datz
auch Rumänien in einem nahen vertraglichen
Verhältnis zum Dreibund gestanden hat . Dies
hat jedoch Herrn Bratianu nicht ab geh alt .'n,
zur anderen Seite hinüberzugehen , nachdem
die Entente immer wieder ihr Liebeswerben
erneuert und jedesmal einen höheren Preis
für eine etwaige Intervention angcboten
hatte . Man hat sich also doch schließlich ein¬
fangen lasten , und zwar wohl nicht erst ge¬
stern, vielmehr dürfte die Verabredung schon
vor geraumer Zeit getroffen fein und man hat
nur auf einen bestimmten Augenblick gewar¬
tet , uin das Eintreten Rumäniens in den
Krieg vor aller Welt zur Tatsache werden zu
lasten. Was Rumänien zu seinem Schritte
bewogen hatte , liegt klar auf der Hand : Die

'le sieben Geheimnisse.
~ »an aus dem dunkelste, England
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begegneten sich unsere Augen
9 bemerkte an ihr einen tiefernsten
*l mir zu denken gab. Worauf n,achte
kMlich anspielen?
"Machst mich in der Tat neugierig ",
^ und versuchte zu lachen. Hältst
^" ^ nhard wirklich für einen so furcht-
menschen?"
'Du nimmst meine Worte nicht ernst",
-e ue. „Ich warne Dich, Ralph , denn
Euur Dein Wohl im Auge. Es ist
- Du nicht auf mich hörst."
jLjjj1? wohl auf Dich", erklärte ich.

mne Erzählung so seltsam, datz sie
Üblich erscheint."

unglaublich erscheinen, aber Du
Henv,1 °^ er  später die Ileberzeugung

' tmtz meine Worte von heute Abend
entsprechen."

»lUft Du damit sagen?"
^Haupte , datz Sir Bernhard Eyton.
^ tn den Du Dein ganzes Vertrauen

besten Beispiel Du in beruflicher
i ,, eifrig nachahmst, nicht Dein

^ Eohl auch nicht? Vermute ich?"
f *’ Meder Dein noch mein Freund ist

$ tt n i
thr Freund war . entsprach

''dtztzk^ 'thrheit, das hatte ich längst vov-
fc Worin aber die Ursache der Dif¬

ferenz zu suchen war , das war in tiefes Dun¬
kel gehüllt . Sir Bernhard wird wohl als
Freund Mr . Courtenays um die Verlobung
mit ihr gewußt haben . Vielleicht hat Sir
Bernhard bei dem erfolgten Bruch zwischen
Ethel und Mr . Courtenays seine Hand im
Spiele gehabt . In diesem Falle wäre ihre
heftige Feindschaft gegen ihn begründet.

Solche und ähnliche Gedanken durchschwirr¬
ten mein Hirn , als ich ihr gegenüberfatz. Sie
hatte sich zurückgelehnt, ihre Hände in den
Schoß gelegt und schaute mich durch den
Schleier hindurch an , der ihre wunderbare
Schönheit etwas verbarg , ihrem Wesen indes
etwas Geisterhaftes verlieh.

„Ich vermute , datz Du-Dich mit Sir Bern¬
hard überworfen hast?" sagte ich auf gut
Glück.

Ueberworfen ?" wiederholte sie. «Wir
waren niemals Freunde ."

„Ihr wäret doch aber miteinander be¬
kannt ?"

„Bekannt » — ja aber , ich habe ihm nie
Vertrauen entgegenbringen können."

„Mary aber scheint ihn gern zu hohen",
bemerkte ich.

„Er war doch jahrelang Mr . Courtenays
bester Freund ."

Von diesem Standpunkte allein schätzt sie
ihn ein . Jeder von ihres Gatten Freunden
war auch ihr Freund und sie wußte ganz gut,
wie aufmerksam Sir Bernhard gegen den Lei.
denden gewesen ist."

„Wenn dem so ist, dann ist ihre Nach¬
lästigkeit von neulich nur zu dedauern ", sagte
ich.

Hoffnung auf ErwerbSiebenbürgens , die chm
zweifellos von den Ententemächten zugesichert
worden ist. Vom Versprechen bis zur Erfül¬
lung ist aber ein weiter Weg, und es dürfte
sehr fraglich sei. ob die rumänischen Träume
sich in Wirklichkeit umsetzen werden.

Presseftimmen zu den Kriegserklärungen.
Berlin , 29. Aug . Die deutsche Kriegser¬

klärung an Rumänien wird von den Blät¬
tern aller Parteien einmütig als eine selbst¬
verständliche Folge des rumänischen Ver¬
tragsbruches gewürdigt.

Das „Verl . Tagebl ." schreibt: Das Ver¬
tragsbrüchige Rumänien wußte , datz Deutsch¬
land entschlossen sei, an der Seite seiner Ver¬
bündeten eine an Oesterreich-Ilngarn gerich¬
tete Kriegserklärung umgehend mit einer sol¬
chen seinerseits zu beantworten . Die sicht¬
bar zutage liegenden militärischen Notwen¬
digkeiten fordern diesmal eine sofortige Klä¬
rung und Entscheidung. Ueberall im Deut¬
schen Reiche herrschte volle Einmütigkeit über
das , was zu geschehen habe. Niemand in
Deutschland unterschätzt es, datz uns fetzt eine
neue, unerprobte , aber frische Armee entge¬
gentritt . Aber wir haben gsehen, wie unsere
Heere immer wieder die feindlichen Fluten
zurückwiesen und datz die Uebermacht der Zahl
bei weitem nicht alles bedeutet.

In der „Vostifchen Zeitung " heißt es.
Die jetzigen Minister Rumäniens haben sich
über die Lehren der Geschichte hinweggesetzt.
Unter König Carol hätte man einen solchen
Schritt nicht für möglich gehalten . In ihm
lebte noch die Erinnerung an den Lohn den
er für seine Halse vonRutzland erhalt -n hatte.
Rumänien rettete die rustische Heere vor dem
Untergang und Rußland entriß ihm dafür
Bestarabien . Das deutsche Volk wird , nach¬
dem ein Verdächtiger , gegen den man auf der
Hut sein mutzte, die Maske abgeworfen hat,
nur mit erhöhter Entschlossenheit seinen Wil¬
len zum Sieg betätigen und das felsenfeste
Vertrauen bewahren , datz es sich ruhmreich
behaupten wird auch gegen eine Welt von
Feinden.

Der „Lokal-Anzeiger " schreibt: Mit voller
Entschlossenheit tritt Deutschland auch jetzt
wieder an die Seite seiner Verbündeten . In
guten wie in bösen Tagen gehören wir zu¬
sammen, und wie schwer die Unwetter auch
sein mögen, die am Kriegshimmel aufziehen,
wir gehen ihnen in unverbrüchlicher Waffen-
gsmeinschaft mit unseren Bundesgenossen

festen Schrittes entgegen . Bulgaren und Tür¬
ken werden sich des neu erwachsenen Feindes

„Ich kenne den Grund hierfür . Ralph , gab
sie stockend zur Antwort . „Ich kann Dir ihn
aber nicht nennen , weil ich es nicht für recht
halte , das Geheimnis meiner Schwester preis
zu geben. Aber ich kenne die Wahrheit , die der
Welt einstig zeigen wird , datz sie an ihrer
scheinbaren Nachlästigkeit keine Schuld trägt.
Sie hatte vielmehr ihre Motive hierfür ."

„Ein Motiv , um nach der Stadt zu fah¬
ren und sich am Abend zu zerstreuen!" ries
ich aus . „Natürlich brauchte sie Erholung.
Wenn ein Mann noch zweimal so alt ist als
die Frau , so ist letztere leicht geneigt, gegen
die goldenen Fesseln anzukämpfen. Das ist
überall gleich. Ein Unterschied im Alter ist
gleichbedeutend mit der Verschiedenheit des
Temperaments und diese wiederum erzeugt
zwischen den Ehegatten einen Ritz, den nur
ein Liebhaber verkitten kann." —

Sie war still . Ihre Augen waren dem
Fußboden zugewandt . Sie sah, datz der Ver¬
such, ihre Schwester zu verteidigen , genau so
fehlgeschlagen w ar , wie der erste.

„Ja RaRlph Du hast recht!" gab sie schlietz¬
lich zu. „Vom gesunden Standpunkte aus be¬
trachtet dürste eine Frau nicht mehr als zehn
Jahre jünger sein a»s der Mann . Liebe, die
aus der Schwäche entspringt , kann einen, wie
den anderen Gegenstand in gleicher Weise er-
fasten ,und eine solche ist daher auch übertrag¬
bar . Es schmeichelt uns Frauen , wenn wir
bewundert werden und es ist so sütz, geliebt zu
werden , datz die große Probe auf die Stand¬
haftigkeit einer an einen älteren Mann ver¬
heirateten jungen Frau nicht einem Sieg

d'Italia " veröffentlichen keine kommentrre.
den ihren Mann stehen.*

Bern , 28. Aug . (WB .) Die „Stampa"
konnte zur Kriegserklärung keinen Kommen¬
tar veröffentlichen . Die betreffende Nummer
der „Stampa " unterhält auf de: ersten Seite
in Fettdruck folgende Notiz:

Unser Kommentar , in dem wir die Gründe
und die diplomatische Entwickelung unseres
Krieges unter dem Ministerium Salandca zu-
sammenfaßten und die Notwendigkeit für das
Ministerium Boselli anerkannten , diesen letz¬
ten Att gegen Deutschland auszuführen,
wurde von der Zensur unterdrückt.

Auch „Ostervatore Romano " und „Corriere
d'Italia " vröffentlichen keine Kommentare.

Bern , 28. Aug . (WB .) Das Blatt „Popolo
d'Italia ", das sich in dem Leitartikel und
in einer Korrespondenz ausRoni selbst rühmt,
datz sein Kriegsprogramm nunmehr endlich in
Erfüllung ging , kann doch nicht folgende War¬
nung an die italienische Oeffentlichkeit unter¬
lassen.

Deutschland ist nicht entträftet , wie die
meisten hartnäckig glauben wollen . Es ist
gut, dies festzustellen, damit die Italiener
ihre Nerven für noch größere Opfer stählen.
Deutschland ist noch stark und seine Soldaten
find sogar bester ausgerüstet , als zu Anfang
des Weltkrieges . Wir müsten den Feind in
richtiger Weise einschätzen, der nicht besiegt,
vielmehr in der Lage ist, in einem verzwei¬
felten Zeitvunkt , bis zu den Zähnen bewaff¬
net , auf Tod und Leben sich zu verteidigen.

*

Stockholm, 28. Aug . (WB .) Die Kriegs¬
erklärung Italiens an Deutschland wird von
der schwedischen Preste als ziemlich unwesent¬
lich angesehn. „Stockholm Dagblad " schreibt:
Das italienische Expeditionskorps in Saloniki
mutz sehr bald mit deutschen Truppen in
Kampf geraten . Unter solchen Umstäiiden
wäre es unmöglich, länger den Schein aufrecht
zu erhalten , datz man mit Deutschland im
Frieden lebt . Eine größere Bedeutung für die
nächste Zukunft dürste der Beschluß der italie¬
nischen Regierung nicht haben.

„Svenska Dagblad " sagt : Der italienische
Chauvinismus hat nun seinen Willen auch in
diesem Puntte durchgesetzt. Italien mit sei¬
nem „heiligen Egoismus " war immer der
Teil der Entente , der am schwersten zur Zu¬
sammenarbeit mit den Verbündeten zu bewe¬
gen war . Run aber hat sich das Land gefügt
und ist der Feind aller Feinde seiner Freunde.

gleichgeachtet, sondern nur auf die Achtung
zurückgeführt werden kann , die sie ihrem Gat¬
ten schuldig ist. Und das ist schwierig, desten
bin ich gewiß."

Zum ersten Male merkte ich in ihr :m We¬
sen etwas Feierlich -Ernstes . Ihr Herz mar
überwältigt von dem Schmerz, der über ihre
Schwester gekommen war . Sie war ein kom¬
plizierter Charakter , den zu analysieren mir
nicht gelungen war , und es hatte so den An¬
schein, als ob sie sich bemühen würde, ihre
Schwester von aller Veranttoortlichkeit des
Ehelebens freizusprechen. Schon einmal hatte
sie diesen Versuch unternommen , aber der
Grund hierfür war unerklärbar.

„Die Frauen sind oft sehr närrisch", fuhr
sie fort . „Wenn sie ihren Geliebten erwählt
haben, halten sie ihn in ihrem jugendlichen
Geist für ein ideales Wesen. Das ist ein von
vielen Frauen begangener , verhängnisvol¬
ler Irrtum . Wir sollten vielmehr mit dei^
Manne zufrieden sei, so wie er ist, anstatt
uns einen einzubilben , wie er nie sein kann.'

„Jawohl ", sagte ich, indem ich über ihre
geistreichen Betrachtungen lächelte. „Sie wür¬
den sich wenigstens eine Welt der Enttäusch¬
ungen ersparen . Es ist immer meine Ansicht
gewesen, daß es Eitelkeit und nicht Zuneigung
ist, die eine Frau dahin führt , ihren Gelieb¬
ten für vollkommen zu halten , weil es ihren
Ruhm erhöht , die Auserwählte eines sol¬
chen Mannes zu sein."

(Fortsetzung folgt.)



Nr . 202
"H ^ rdam . 28. Aug. (WB .) „Allgemeen
Handelsblad " bemerkt zu der Kriegserklä¬
rung Rumäniens an Oesterrerch-Ungarn:

Man wird sich wohl auch in Bukarest keine
Illusionen darüber machen, daß das Kriegs-
riel welches sich Rumänien stellt, nicht ganz
leicht zu erreichen ist. Die Lage ist dies¬
mal nicht so, wie im zweiten Balkankrreg , und
Deutschland und Oesterreich haben sich sicher¬
lich auf die Möglichkeit einer Jntervenrion
Rumäniens entsprechend vorbereitet.

Zur Kriegslage.
Berlin . 28. Aug. (TU .) Zur Kriegslage

schreibt das „Berliner Tagebl ." : Der Reichs¬
kanzler konferierte heute Vormittag mir

verschiedenen leitenden Persönlichkeiten unter
anderem mit Dr . Helfferich; sodann fand im
Reichskanzler-Palais ein Ministerrat statt,
die heute hier eingetroffenen französischen
und englischen Zeitungen kündrgen ihren Le¬
sern bereits mit großer Sicherheit das be¬
vorstehende Eingreifen Rumäniens an . Sie
spenden plötzlich besonders Lob dem König
Ferdinand , der ihnen bis dahin als Hohen-
zoller und Deutscher verdächtig gewesen war
und berichten, der König habe verschiedenen
Versuchen, ihn in feindlichem Sinne zu be¬
einflussen, eine ablehnende Antwort entge¬
gengestellt. — Gleichzeitig ersieht man aus
der englischen und französischen Presie , die
noch über direkte Nachrichten aus Griechen¬
land verfügt , mit wie erhöhtem Eifer Veni-
zelos und feine Partei im Bunde mit den
Gesandten der Ententemächte den Anschluß
Griechenlands an die Entente herbeizuführen
versuchen und welche Hoffnungen in diesem
Lager die rumänische Nachricht erweckt, daß
der rumänische Aufmarsch an der Grenze be¬
kanntlich schon seit längerer Zeit vollendet ist.
Infolge dessen ist es wahrscheinlich, daß krie¬
gerische Ereignisse dort bald eintreten werden.

Armeebefehl Erzherzogs Friedrich.
Wien , 28. Aug. (WB .) Heute ist folgen¬

der Armee-Oberkommando-Befehl erlassen
worden:

Soldaten ! Kriegskameraden ! Ich habe
Euch mitteilen lassen, daß in der Reihe un¬
serer Gegner ein neuer Feind aufgetaucht ist:
das Königreich Rumänien . Euer ehrlicher
Soldatensinn wird für diesen räuberischen
lleberfall das richtige Mag an Verachtung
finden . Wir haben in den vergangenen
Jahren manche schwere Stunden überwunden.
Wir werden auch den neuen Strauß in Ehren
durchkämpfen, unserem Eidschwur zu den Fah¬
nen des Allerhöchsten Kriegsherrn getreu!
Eoti mit Euch'

Erzherzog Friedrich . .
Bratianus Falschheit.

Wien , 28. Aug. (WB .) Wie die „Reue
Freie Presse" von diplomatischer Seite er¬
fährt , hat der rumänische Ministerpräsident
Bratianu noch am Sonntag früh den öster¬
reichisch-ungarischen Gesandten, Grafen Czer-
nin , empfangen und ihm erklärt , er könne
und wolle die Neutralität aufrecht erhalten.
Der Kronrat , der nachmittags stattfinde,
werde dies bewerfen. Mittlerweile war je¬
doch das Schriftstück, welches die Kriegserklä¬
rung enthielt , mit der eigenhändigen Ferti¬
gung des Ministers des Aeußern , Porum-
bano , versehen worden u. war bereits imBe-

sitze der rumänischen Gesandten in Wien . Am
26. August vormittags wurde Graf Czernin
von König Ferdinand empfangen , der dem
Gesandten erklärte , er wolle keinen Krieg und
hoffe, der Kronrat werde sich im Sinne der
Aufrechterhaltung derReutralität entscheiden.

Wien . 28. Aug. (WB .) Die „Wiener Ztg ."
veröffentlicht das kaiserliche Handschreiben an

Brief aus Mainz.
Mainz , 27. Aug. 1916.

14 Tage sind jetzt schon vergangen , seit dem
Beginn der Mainzer Messe und noch immer
sind die Schaubudenbefitzer nicht müde ßea
worden mit heiserenStimmen , rhre anspruchs¬
losen Herrlichkeiten anzupreisen , noch immer
drehen sich die Karuselle und fliegen die
Schiffschaukeln zum Gaudium großer und
kleiner Kinder . Vom eigentlichen Zwecke
einer Messe, die Förderung des Warenaus¬
tauschs, ist hier wenig zu merken. Die Schau-
und Schießbuden sind in der lleberzahl ver¬
treten.

Um die Stadthalle , malerisch am Rhein
gelegen, die in Friedenszeiten das „goldene
Mainz " in seiner ausgelassenste» Lustigkeit
gesehen hat , denn hier war es. wo der be¬
rühmte Mainzer Fastnachtstrubel in dem
ebenso berühmten Maskenball in der Stadt-
Halle seinen Gipfelpunkt erreicht hat , um diese
Stadthall , in der nun Verwundete und
Kranke die Schrecken da draußen zu vergessen
suchen, ziehen sich die Gassen des Zeltdorfes,
in denen sich Frauen , Kinder und Soldaten
an Tand und Süßigkeiten erfreuen , in denen
die Budenbesttzer in wütendem Konvrrrenz-
kampfe durch heiseres Schreien das „hochver¬
ehrte Publikum " heranzulocken suchen, in
denen sich die Karuselle drehen , lautlos
drehen , denn auch hier hat der alles beherr¬
schende Krig mit eiserner Hand dem Bilde
sein Gepräge aufgedrückt: Die ganze Messe ist
ohne Musik. Nichts ist zu hören von Dreh»

Taunusbote" Bad Homburg v. b. Höhe.

den Ministerpräsidenten Grafen Stürgkh und
den Minister des Innern Prinzen zu Hohen¬
lohe, in dem der Kaiser dem Minister des
Innern den von ihm erbetenen Urlaub in
der zu seiner vollständigen Wiederherstellung
erforderlichen Dauer unter Enthebung von
der Führung der Amtsgeschäste gewährt.
Gleichzeitig betraut der Kaiser für die Zeit
dieser Beurlaubung den gegenwärtig im Mi¬
nisterium ds Innern in Verwendung stehen¬
den Statthalter von Oberösterreich, Freiherrn
von Handel , mit der Leitung des Ministe¬
riums des Innern.

Amtliche Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 29. Aug. (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Sommegebiet machten abnds und
nachts unsere westlichen Gegner unter Einsatz
starker Kräfte nach ausgiebiger Feuervorbe¬
reitung erneute Anstrengungen , unsere Li¬
nien nördlich des Flusses zu durchbrechen.

Gegen die Fronten Thiepval -Mouquet Fs.
und Delvillewald -Einchy stürmten mehrmals
Engländer , gegen unsere Stellungen zwischen
Maurepas und Clery Franzosen an . Die An¬
griffe scheiterten teils nach Nahkampf teils
durch Gegenstoß. Südwestlich von Mouquet
Fe . und im Delvillewald wird in kleinen
Erabenteilen noch weiter gekämpft.

Auf der übrigen Westfront , abgesehen von
lebhafter Feuertätigkeit in den Abendstunden
beiderseits des Kanals von la Dassee und
auf dem Ostufer der Maas nichts wesentliches.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarschalls

v. Hindenburg.
Bei Lennewaden brachte ein Patrouillen¬

vorstoß zwei Offiziere , 37 Gefangene ein.
Nordwestlich von Swiniuchy (im Lucker

Bogen ) wiesen österreichisch-ungarische Trup¬
pen Angriffe russischer Abteilungen ab.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

Nördlich des Dnjestr brachen abends starke
russische Kräfte zum Angriff vor . Ein An¬
fangserfolg des Feindes bei Delejow wurde
durch nächtlichen Gegenstoß völlig ausge¬
glichen. >
Weiter nördlich kamen zwischen Toustobay
und Zawalow Angriffstruppen unter der
Wirkung des Sperrfeuers nicht zur Entwick¬
lung aus den Sturmstellungen.

In den Karpathen wurden russische Vor¬
stöße gegen die Kammhöhen nördlich und
westlich des Kukul und auf Stara Wipczvna
zurückgeschlagen.

An der Grenze von Siebenbürgen wurden
rumänische Gefangene eingebracht.

Balkan -Kriegsschauplatz.
An der Moglena -Front setzten sich die Vul¬

garen in Besitz der Höhen südlich Zborsko.
An der Ceganska Planina sind serbische Ge¬
genstöße gescheitert.

Obersts Heeresleitung.

Wien , 28. Aug. (WB .) Amtlich wird ver¬
lautbart:

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.
An den südöstlichen und östlichen Erenz-

wällen Ungarns hat gestern abend unser
neuer Feind Rumänien in heuchlerischem
Ueberfall mit unseren Grenzposten die ersten
Schüsse gewechselt. Am Roten Turm -Paß und
an den Pässen südwestlich und südlich von

und anderen Orgeln , von ohrenzerreißender
Blechmusik und all den anderen musikalischen
Genüssen, die sonst bei derartigen Gelegen¬
heiten den Trubel übertönten . Nur der ab¬
stoßende Lärm der wogenden Menschenmenge
erfüllt die Luft , hier und da von dem schwü¬
len Ton einer Blechtrompete durchschnitten.

Erst wird man sich garnicht bewußt , was
eigentlich fehlt ; die Menschen, die Buden , das
Geschrei, alles so wie sonst und doch nicht so.
Da fühlt man es : die Musik fehlt . Und war
es auch nicht mehr als das elendeste Leier¬
kastengequietsche gewesen, es hatte doch all der
Not und dem Elend einen glänzenden Schein,
einen Anstrich von Heiterkeit verliehen und
nicht so kraß und nackt das wilde Toben der
um ihre Existenz ringenden Menschen hervor¬
treten lassen.

Unheimlich war mir der ganze Platz , auf
dem das Elend und die Not, in leichtem
Flittr , mit starren Augen und gepreßtem
Lachen, ihren Reigen aufführten , um die
niedrigsten Instinkte der Zuschauer auszu¬
nutzen, zum Erwerb ihres täglichen Brotes.
Jedoch sah ich in der Menge nur sorglos hei¬
tere Mienen . Wohl denen die den Schmerz
des unter Tränen lachenden Harlekins nicht
ahnen . Ich zog sinnend nach Hause und
suchte das traurige Bild zu vergessen, wohl
nur deshalb in Kriegszeiten gelitten , um den
schon ohnehin in vieler BeziehungBedauerns-
werten . ihre kleine Existenz nicht ganz zu
unterbinden.

Musk. S cha r a tzi ck.

Praro sind heute früh beiderseits Vortruppen
ins Gefecht getreten und die ersten rumäni¬
schen Gefangenen eingebracht worden .s

In den Karpathen wiesen wir nordwestlich
des Kukuk-Berges einen starken russischen An¬
griff unter schweren Feindesverlusten ab.
Auch nördlich von Maryampol endete ein ge¬
stern abend angesetzter Vorstoß für die Russen
mit einem vollen Mißerfolg ; sie wurden
überall , zum Teil im Gegenangriff , zurückge¬
schlagen und ließen viele Gefangene in un¬
serer Hand.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
v. Hindenburg.

Die Armee des Generalobersten von Ters-
ztyansky vereitelte russische Angriffsversuchs.
Sonst keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Zauriol wurde wieder heftig gekämpft.

Nachdem ein Angriff des Feindes in un¬
serem Eeschützfeuergescheitert war , gelang es
abends einer italienischen Abteilung , mit
starker Artillerieunterstützung in unsere
Eipfelstellung einzudringen . Heute früh warf
ein Gegenangriff den Feind wieder hinaus.
An der küstenländischen Front wurden der
Monte San Gabriele und die Gegend von
Nowa Vas vovn der italienisch. Artillerie leb¬
haft beschossen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den k. und k. Streitkrästen nichts

von Belang.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutncmt.

Der Bormarsch der Bulgaren.
Bern . 27. Aug. (WB .) Der „Petit Pa-

risien" schreibt zu der Meldung des Athener
Blattes „Paris " über einen Gedankenaus¬
tausch der Ententemächte zur militärischen
und politischen Lage Griechenlands : Die Alli¬
ierten können nicht zugeben, daß ihr rechter
Flügel durch bulgarischen Vormarsch bedroht
wird . Sie sind zu der Frage berechtigt, ob
die Untätigkeit des griechischen Eeneralstabes
nicht eine Mitschuld bedeutet . Angesichts der
öffentlichen Stimmung in Griechenland sind
wir im Recht, neue Forderungen aufzustellen.
Da wir Griechenland vor einem bulgarischen
Einmarsch schützen, müssen wir es zur Mitar¬
beit seiner eigenen Sicherstellung auffordern.

Die „Deutschland".
Bremen , 28. Aug. (WB .) Der Kaiser hat

Dr . Lohmann anläßlich der glücklichen Heim¬
kehr des Unterseebootes „Deutschland" und
in Anerkennung der hervorragenden Ver¬
dienste um das gesamte Unternehmen den
Kronenorden zweiter Klasse verliehen , ferner
aus gleicher Veranlassung den Herren Paul

Hilken jun ., H. T. Hilken sen. und dem
Lloydkapitän Hinsch in Baltimore den Roten
Adlerorden vierter Klasse, den Prokuristen
Hoppe und Vohrmann den Kronenorden
vierter Klasse, dem Schiffsbaudirektor Zetz-
mann (Kiel ) den Roten Adlerorden vierter
Klasse mit der Krone , dem Oberingenieur
Tochel (Kiel ) den Roten Adlerorden vierter
Klasse, dem Schiffsbauingenieur Prusse den
Kronenorden vierter Klasse. Weiter wurden
der gesamten Besatzung des Schiffes Auszeich¬
nungen verliehen und zwar dem Kapitän Kö¬
nig das Ritterkreuz des Hausordens von
Hohenzollern, dem ersten Offizier Krapohl,
dem zweiten Offizer Eyrng und dem Oberma¬
schinisten Kles der Königliche Kronenorden
vireter Klasse, dem Vrewalter Kerel , den Ma¬
schinisten Frechte, Kießling und Wegener das
Verdienstkreuz in Silber , denMatrosenNacken,
Pickert, Born und Möller , den HeizernSchnei-
der, Obreiter , Stein , Tscherner, Schwartz-
schild und Mitterer die Rote Adlermedaille,
den Maschinenwärtern Nagel , Mühle , Al-
bers , Hultsch, Höfelmann und Zimmer , dem
Funkentelegraphisten Geilenfeld und dem
Bootsmann Humcke das Allgemeine Ehren¬
zeichen in Bronce , dem Koch Simon und dem
Aufwärter Stucke die Kronenorden -Medaille.

Bon der Westfront.
Paris , 28. Aug. (WB .) Meldung der

Agence Havas . Präsident Poincare begab
sich gestern in Begleitung Briands , des
Kriegsministers Roques und des Generalis¬
simus Joffre an die Somme, wo er eine Be¬
gegnung mit den Generalen Haig und Foch
hatte . Der Präsident , Briand , Roques und
Joffre besichtigten darauf die Truppen und
die Lager.

England und die holländischen
Fischer.

London. 28. Aug. (WB .) „Daily Mail"
meldet : Am Samstag wurde von Vertretern
der holländischen Fischereivereinigung und
der britischen Regierung ein Abkomen über
die zukünftige Verteilung der von den hollän¬
dischen Fischern gefangenen Heringe unter¬
zeichnet. Die in Schottland zurückgehaltenen
holländischen Fischerfahrzeuge werden unter
der Bedingung freigelassen, daß Deutschland
nur 20 Prozent des ganzen Fanges der Sai-
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son erhält . Holland behält
zent ; die restlichen 60 Prozent öl?5 ^
Neutralen.

Kurze politische Miltey
Das „Journal de Genöve"

Duff , der Gesandte Englands in
aus Gesundheitsrücksichten au« x! £tt’
aus.

In der pyrotechnischen Fabrik;
Denis brach, der Agence Havas
aus . Die Fabrik stellte besonder '
körper für die Front her. Angeblich

worden.'ein Gebäude eingeäschert
mußten die Feuerwehren von Ecrin?
Saint Quen und Paris herangeholt

Das Reutersche Büro meldet ad
hington : Da die Präsidenten der Eid
die Vorschläge Wilsons offenbar e
abgelehnt haben und auch die Eile
eine unversöhnliche Haltung einnd
steht ernste Gefahr für einen StreikM
Eisenbahnen des Landes . Man g' *
nur ein schnelles Eingreifen des
der Lage ihren Ernst nehmen fad
Eisenbahner sind bereit , auf den Jfa
Führer sofort die Arbeit niederzulegen.

Laut „Petit Parifien " sind die erst,,
send Chinesen in Paris angekommen
in den Munitionswerkstätten Le-
finden sollen.

nif

* Schloß Königstein. I . Kgl.
Großherzogin Maria Anna von 2ir
und die höchstderen Tochter Erotzh.
Prinzessin Charlotte von Luxemburg
gestern nachmittag zu mehrtägigem
aus Hiesigem Schlosse ein.

* Bessere Ernährung . Mehr
und billigere Suppenstoffe '
wird vom W. T . B . mitgeteilt:
Ergebnis der vorläufigen Ernteschätzunz
Brotgetreide war das Kuratorium der
getreidestelle im Einverständnis mit
Präsidenten des KriegsernährungsM«
der Lage , die Arbeiter .Vrotzulagen,
in den beiden letzten Monaten des
Erntejahres — hauptsächlich wegen des
toffelmangels — als Sonderzulagen
worden waren , nunmehr als dauernd!
Mehrung der Brotportionen zuzubi"
außerdem allen jugendlichen Personen
12 und 17 Jahren ab 1. Oktober eine
läge von 50 Gramm Mehl für den"
gewähren . Die Brotgetreideernte des
1916 ist als eine mittlere Ernte zu
nen , die über das Ergebnis der vor
Mittelernte nicht unwesentlich hin
Sie übertrifft die vorjährige Ernte>
demselben Maße , wie die Ernte an
Mitteln , insbesondere an Hafer und
ermöglichte aber , wie die Mitteilung»
Reichsgetreidest : lle an anderer Stell!
eine nicht unerhebliche Verbesserung
Vrotversorgung der Bevölkerung vorzu
Die recht erheblichen Zulagen , welche'
letzten beiden Monaten des alten
schaftsjahres Schwerarbeitern >nsW
wegen der Stockungen in der Karto«
sorgung bewilligt wurden , können als
ernde für das ganze neue ErnthD
Aussicht gestellt werden. Daneben m»
allseitig geäußerten Wunsch, der Inge«
ihrem erhöhten Ernährungsbedürfn»| |
Hauptzeit ihres Wachstums e*B<^*3
bewilligen , Rechnung getragen. 2" "
Messung der Brotration zurzeit noch
zu gehen, ist nicht möglich. Es « q
allen Dingen vermieden werden,
später , wenn die endgültige Bei»
nähme irgendwie geringere Duann -
geben sollte, eine nachträgliche He
stattfinden müßte, wie sie leider t
ber des vorigen Jahres hat eintie
Der Preis des Brotgetreides blew .
Ebenso werden die Mehlpreise de
getreidestelle keine Erhöhung -
es war möglich, den Preis
ab 1. August um eine Mark futy
pelzentner herabzusetzen. SodlM«
Eeschäftsabteilung der NeichrS,
möglich gemacht, den Preis für
aus den von ihr belieferten w
und zwar den Kleinhandelspr
Pfennig auf 28 Pfg . für das W»
zusetzen. Auch die Verhandlungen
ernährungsamt wegen vermehrte -
und Verbilligung von Suppen! t
pen , Grütze und Haferflocken,
gefördert , daß auch in dieser *> ,
baldige Verbesserung der Verl" »
warten ist. Die Verbilligung gn
Bereitstellung dieser Suppen!'"'
ja erfreulicherweise durchfuh'
spricht vielfach geäußerten ^ «
Bevölkerung und ist bei der "sicher
Knappheit an Fetten von e ^
deutung für die Ernährung . - jie
kann sonach gehofft werden, ^
sorgung der Bevölkerung m' fte iö«’
Gries und der übrigen aus
stellten Nahrungsbeihilfe un ^Her¬
eins bessere werden wird , vr

die
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L« rumänischen Lebens-
dickerem Vernehmen nach ist
« Kreisen schon seit längerer
Aufhören der Zufuhr von Le-

** Rumänien gerechnet worden.
'' Zn Ueberschutz unserer diesjäh-
E ' &ie  vorjährige wird insbe-
" ^ abstchtigte Erhöhung der

^t^ nen Zuschüsse  in ferner

^ «"der Stadt beschaffte Süßstoff
Bestellern zum Teil noch nicht

die Abholung bis 1. Ssptem-
2mmt , geht des Anspruches auf

verlustig.
s«rbaus. Kammersänger Eynar
^ der Heldentenor derWiesbrde-

«̂ nkfurter Oper , wird im Verein
. . Kattin Rane Forchhammer , am

den 31. Aug. einen Robert
„d veranstalten . Seine Schu-
die er zusammen mit seiner

■L  großen Städten gegeben hat,
St jes ungeteilten Beifalls aller
Wien zu der Veranstaltung find
Aulbüro zu haben.

M ausgezahlte Postanweisung . Eine
% eim hiesigen Postamt unter Nr.
-elieftrte Postanweisung über 200 M
jui Auszahlung gelangt . Der unbe-
Mender wird ersucht, sich unter Vor-

Posteinlieftrungsscheines binnen 4
jeim hiesigen Hauptpostamt zu

, zeitgemäßer Vorname. Bürger¬
te von Rambach zeigt im „Wiesb.
"an, daß bei ihm ein kräftigerKriegs-
Mn Bringfried " angekommen ist.

Zeitpunkte für Biehbe-
<>eb««gen. 2n einem Runderlaß

!aid. 2 . haben die Minister für
aft und des Innern als Zeit
die Viehbestandserhebungen den

dieses Jnhres und dann den
‘et, 1. Dezember und den 1. Mai

'res angegeben. Diese Angabe be-
die Minister jetzt dekanntgeben,

der Berichtigung, als statt des 1
1. März jedes Jahres zu setzen ist.
estandserhebungen haben hiernach

weiteres in jedem Jahre am 1. Juni,
er, 1. Dezember und 1. März,
einer dieser Termine , wie der

d. Z , auf einen Sonn - oder Feier-
sollte, an dem darauffolgenden

ltage stattzufinden.
tz von Petroleum und Spiri-

ministerieller Erlaß vom 12. d. M
eut Veranlassung , darauf hinzu-

bei dem Mangel an Petroleum,
i und Karbid  auch in diesem

e verstärkte Ausnutzung von Gas
Hem Licht erforderlich ist. Dabei
hlen, überall da, wo die Ein

von Gas und elektrischem Licht
darauf zu dringen , daß die Ar

'e alsbald erteilt werden , da sich
llationsarbeiten erfahrungsgemäf
zusammendrängen und bei nicht
r Bestellung bei dem außerordent

Ardeitermangel den Anträgen
annähernd entsprochen werden

imkung der Brauereibetriebe.
ner Tagebl. meldet : Es ist bereits

e Sache, die Verwendung von Ee-
'i Herstellung von Branntwein gänz-
-Mlnt, um größere Mengen von Ge-
' Bedarfsfälle auch für Fütterung na-
oer Cchmeine, zur Verfügung zu

ist die Verwendung von
^Herstellung von Vrauzwecken be-
lb Aeußerste beschränkt und eine Er-

.stes Konsums unter allen llmstän-
hoffen.

^ '-»düngen nach Belgien werden
Absendern immer noch häufig nach

Jnlandsätzen freigemacht und
p^ edeffen zu Lasten der Em-

M ?kiert werden. Es wird daher
hingewiesen, daß im Briefver-

tgren die Gebührensätze des Welt¬

postvereinsverkehrs gelten . — Vom Reichs-
iürsbuch erscheint Anfang Oktober eine neue
Ausgabe zum Preise von 2.30 Jt.

»Frei !
verwälschte Grüße unterlaß!
„Adieu" in deutsche Worte faß!
„Grüß Gott " , welch andrer echter Klang,
Der tönt dem Kerzen wie Gesang;
Und willst du schlicht von dannen gehn,
Sag „Guten Tag " , „Auf Wiedersehen" !

Doch, was jedweder in sich trägt,
was unser aller Herz bewegt,
Ja , unser Kämpfen, unser Ringen
Um Sieg und völliges Gelingen
wird durch ein einzig Wort uns klar,
Drin unser Sinnen offenbar:

„Frei" heißt das Wort voll Kraft und Rlut,
„Frei" soll entfesseln deutsche Wut,
„Frei" donnere auf die Feinde nieder,
„Frei" hall' im ganzen Weltall wider!

— F fällt zuerst mit wuchtgem Streich
Auf der Franzosen hohles Reich,
Das R fährt gegen Rußland drein
Und gegen Asiens Barbarein;
Das (B  verkünde deutsche Rache
An Krämergeist und tfeuchlermache;
Das 3 erzähle Schimpf und Schmach
Des Volks, das uns die Treue brach!

So stark der Feinde Dräuen fei,
Ls klinge freudig unser „Frei" !

„Frei " sei das Land von fremdem Heer,
Beschirmt das Heim durch deutsche wehr!
„Frei " sei das Herz in Sturm und Not,
In Treue fest bis in den Tod!
„Frei " unser Volk von fremdem Tand,
Deutsch jeder Laut im deutschen Land I
„Frei " schalle stolz durch alle Welt
Und dringe bis zum Sternenzelt:

„Frei "!
Hauptmann RI. Walter

Landsturm-Jnfan terie-Bataillon Frankfurt a. M.

Dom Tuge.
FC . Aus Kurhesse«. 28. Aug. An der Eder

bei Röddenau wurden einigeKnaben erwischt,
die, um Fische zu fangen , Dynamitpatronen,
die sie aus Westfalen mitgebracht , zur Ex¬
plosion brachten . Zahlreiche Fische schwammen
infolge der Explosion oben auf dem Wasser.

8. Hanau , 28 . Aug . Der im Felde gefal
lene Kandidat der Geologie Hugo Lieber
hat seiner Vaterstadt Hanau 80 000 Jt  ver¬
macht mit der Bedingung , daß die Zinsen für
den Aufenthalt von Kindern unbemittelter
Eltern in einem Bade oder in einer Sommer¬
frische verwendet werden sollen. Weitere
30 000 Jt,  seine Sammlung , Instrumente und
Bücherei vermachte er dem geologischen Insti¬
tut der Universität Marburg .

Hamburg. 27. Aug. (WB .) Ein bei einem
Eimsbüttler Bezirksbüro bediensteter Krimi¬
nalwachtmeister unterhielt mit einer Frau
ein Liebesverhältnis , von dem jetzt die Ange¬
hörigen der Frau erfuhren . Um allem aus
dem Wege zu gehen, beschlossen sie. beide in
den Tod zu gehen, nachdem sie die beidersei¬
tigen Angehörigen verständigt hatten . In
dem Gehölze bei Stellingen hat nach Lage der
Sache der Mann erst die Frau und dann sich
selbst erschaffen.

Lodz, 26. Aug. (T.U.) In der hiesigen Han¬
delsbank ist man einem großen Diebstahl auf
die Spur gekommen, der an einem Tresrr aus¬
geübt worden ist; aus dem Safe wurden
69 000 Rubel in 4%igen Billets der russischen
Staatsbank entwendet . Die Zeit des Dieb¬
stahles kann möglicherweise bis zum Mai zu¬
rückdatieren. Im Einverständnis mit der
Lodzer Staatsanwaltschaft ist durch das
deutsche Kaiserliche Polizeipräsidium auf die
Ermittelung des Täters sowie die Wieder¬
beschaffung des Geldes eine Belohnung von
3000 Mark ausgesetzt.

Allerlei.
Der Mann , der nicht zu lesen

weiß . Auf dem Bahnhöfe von Aubais . Ein
ehrwürdig aussehender Herr beugt sich aus
einem Fenster der Abteile erster Klaffe. Er
ruft den Beamten , die sehr beschäftigt auf dem
Bahnsteige hin und herlaufen und mit klei¬
nen roten Fahnen allerlei Zeichen geben,
etwas zu, was diese zuerst nicht beachten oder
nicht verstehen. Endlich gelingt es ihm, sich
bei einem derselben Gehör zu verschaffen.
„Wir der Zug nach Tours bald abfahren ?"
Zug nach Tours ? schon längst fort ! Müssen
den nächsten nehmen in 3 Stunden !" „Das
ist doch unerhört ! man sagte mir nicht, daß
ich den Zug wechseln müsse. Der Dienst ist
unerhört schlecht!" Der Beamte ist in seinem
dienstlichen Ehrgeiz beleidigt und herrscht
den unbequemen Frager mit den Worten an:
Ihre Schuld ! Als sie in Paris in den Zug
stiegen, hätten sie sich in den Wagen nach
Tours setzen müssen! An allen Wagen hängen
zu diesem Zwecke Schilder . Sie können wohl
nicht lesen?" „Wie meinten Sie , Unverschäm¬
ter ?" „Ich sagte : wenn man nicht lesen kann,
dann kann man sich auch im Leben nicht an¬
ständig benehmen !" rief der salbungsvolle
Beamte . Das war zu viel . „Das Beschwerde¬
buch!" schrie energisch der ebenwürdige Rei¬
sende. Den Beamten focht das aber nicht an.
Er schwenkte unter der Rase des Fremden
weiter sein rotes Fähnchen und eiferte Hö¬
nisch: „Gehen Sie doch lieber erst in die
Schule", Sie Analphabet Sie !" Angelockt
durch den Lärm eilt der Stationschef herbei.
Gegenseitige Erklärungen „Da ist ein Herr,
der nicht lesen kann, " beeilt sich der Beamte
rasch zu versichern. Der vornehm aussehende
Reisende sagt darauf , nichts , sondern zieht
eine Visitenkarte aus seiner Brusttasche, die
er dem Chef überreicht . Dieser sichtbar be¬
troffen , zieht seine Dienstmütze und herrscht
seinen Untergebenen an : „Sofort bitten Sie
um Entschuldigung , Sie Dummkopf, Sie'
„Lassen Sie nur die Sache auf sich beruhen,
Herr Stationsvorsteher , man hat mir schon
wiederholt versichert, daß ich nicht zu lesen
weiß !" Es war nämlich Herr Jules Gauthier,
Staatsrat , der bisherige Großmeister der
französischen staatlichen Zensur ! — Die kleine
launige Momentaufnahme leistete sich jüngst
der „Cri de Paris ".

Bücherschau.
Bei den neuesten Heften 89 und 90 der

bekannten Zeitschrift „Der Bölkerkrieg
(Herausgegeben von Dr . C. H. Baer , Ver¬
lag von Julius Hofmann in Stuttgart ) hat
die Mannigfaltigkeit des Inhalts dessen
Gediegenheit nicht beeinträchtigt . Die Fort-
jetzung der Darstellung der inneren Verhält¬
nisse Oesterreichs bringt einen Ueberdlick
über dessen Wirtschaftsleben von Erich Dom
browski , zuverlässig, vollständig , knapp und
fest in der Form . — Der Seekrieg von
Mitte Mai bis August 1915 bietet eine
schöne Zusammenfassung der Ereignisse Für
die reifere gebildete Jugend ist der „Völ-
kerkrieg" überhaupt ein durchaus empfehlens¬
wertes Lesen ; er vermeidet Süßlichkeit und
Schönfärberei und erzieht den Leser durch
Ernst , Wahrheit , Frische und Kraft . Gerade
auch das neue folgende Kapitel „Der Krieg
in den deutschen Schutzgebieten von Mite
Februar bis August 1915 ", gehört ins Hel
denbuch für Volk und Jugend . — „Die Er
eignisse im fernen Osten" und die umfang
reiche Arbeit „Großbritannien während des
2. Kriegshalbjahrs " sollte jeder Deutsche
lesen. Die Abbildungen , welche etwas von
der deutschen Flotte , vom Krieg in den Ko
lonien und die Köpfe englischer Staats
männer bringen , wissen im Gegenstand und
Ausführung das Anregende mit feinem Sinn
zu treffen.

Besucht die
Schützengrabenanlage

am Rotlaufsweg.

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.

Programm für die Woche
vom 28. August bis 2. September.
Täglich Morgenmufik an den Quellen

von 7'/» bis 81/* Uhr.
Dienstag : Militärkonzerte , Kapelle des

Ers.-Bat . Res.-Jnf .Reg . 81, von 4—5% und
von 8—10 Uhr. Im Kurhaustheater abends
8 Uhr : „Die Dollarprinzessin ", Operette in
3 Akten von Willner und Bodanzky, Musik
von Leo Fall.

Mittwoch : Konzerte derKurkapelle von
4—5%  und von 8%—10 Uhr. Abends Sym¬
phoniekonzert.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5^ Uhr und von 8%—10 Uhr . Abends
8%  Uhr im Goldsaal: Robert Schumann-
Abend, Konzertsängerin Frau Rane Forch¬
hammer, Kammersänger Ejnar Forchhammer.

Freitag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5%  Uhr und von 8—10 Uhr. Leucht¬
fontäne.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5%  und von 854—10 Uhr. Im Kurhaus¬
theater abends 8 Uhr : Oesterreichifcher Au-
toren -Abend.

Kurhaus Bad Homburg.
Dientag , 29. August , abends von 8—10 Uhr:

Militärkonzert von
d. Kapelle d.Ers .-Btl . Res .-Inf .-Reg . No . 81.
Leitung : Herr Kapellmeister W . Riege.
1. In Treue fest , Marsch Teicke
2. Ouvertüre z. Oper „Die weisse Dame“

ßoieldieu
3. Husarenritt Spindler
4.  Erinnerung an Wagners Tannhäuser

Hamm
5. Frühlingskinder , Walzer Waldteufel
6. Sedan Marsch , Armeemarsch No . 45 a

Lange
7. Serenade espagnole Metra
8. Stolzenfels am Rhein , Lied Meissner
9. Telefunken , Potpourri Morena

Im Kurhaustheater abends 8 Uhr:
Die Dollarprinzessin , Operette in 3 Akten

Mittwoch , den 30 . August.
Von 8—9 Uhr Morgenmusik an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1. Choral, Freu dich sehr , o meine Seele.
2. Der Kesselsdorfer Marsch.
3. Ouvertüre Cagliostro in Wien . Strauss
4. Aufforderung zur Gavotte . Waldteufel
5. Finale aus d. Oper Zomire und Azor.

Spohr
6. Schiffers Töchterlein , Walzer.

Ivanovici
Von 4—57* Uhr:

1. Strömt herbei ihr Völkerscharen , Marsch
Muth

2. Ouvertüre z. Oper „Der Dotflump“
Hubay

3. Die Göttergattin , Gavotte Lehar
4. Fantasie a. d. Oper „Das Heimchen am

Herd Goldmark
5.  Sylphen -Walzer Bademann
6. Priestermarseh und Arie mit Chor a. d.

Op. „Die Zauberflöte “ Mozart
Abends von 8 '/*— 10 Uhr.

Symphonie -Konzert.
1. Ouvertüre z. Oper „Fidelio“

L . van Beethoven
2. Largo Fis -dur J Haydn
3. Siegfried Idyll R . Wagner
4. Ouvertüre „Im Frühling “ C. Goldmark
5. Norwegischer Tanz No . 4 E . Grieg
6 Die Moldau No . 2 aus den symphonischen

Dichtungen Mein Vaterland . B. Smetana

Der für jedermann unentbehrliche„Kriegsratgeber"
ist in der Geschäftsstelle

des „Taunusbote"
zu haben.

tmachung.
Handelsregister A und

- bei der Firma
«chard in Fried-

tjLfc; Kaufmann Carl
m. Friedrichsdorf als
eingetragen worden.

MH . den 19. Aug. 1916.
jt t!. Amtsgericht

Abteilung I.
Verwöhnung

J*  Lage fürM.625
U Oktober 1916 zu

toi.it (2388
^ ĵ enftgqfte 151 partt

\  dlöblirte
j/rwohnung

9atlj oder geteilt zu
^ ' (2954a

14 parterre.

866]

für Herren - Bedienung.
Rasieren 20 Pfg . Haarschneiden 50 Pfg.
Bartschneiden 30 Pfg . Kopfwäschen 30 Pfg.

Preisermässignng bei Karten zu 10 Nummern

Karl Kesselschläger»
Louisenstr . 87 , Telefon 317.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Küche und allem Zubehör in
meiner Gartenvilla per 1. Oktober
zu vermieten. 2857

Kaiser Friedrich Promenade 77.

Am Mühlberg 33
schöne 3 gimmerwohnung

mit Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten. Näheres zu erfragen
2842 Louisenstraße 43.

Färberei, ehemische Waschanstalt
gegründet 1867

J . Knebel
Bad Homburgv.d.H., Louisenstr.2l, Telef,331,
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

r—  Massige Preise . —--
(315

Ober-Eschbach
dicht an ver Haltestelle Linie 25
eine große 3 gimmerwohnung
Küche, Bad , Veranda, Waschk. elektr.
Licht, staubfrei mitten im Garten
gelegen sofort zu vermieten. 2011a
Preis 450 M . Näheres daselbst.

Parterrewohnung
best, aus 4 Zimmern nebst Bad
und fämtl . Zubehör zu vermieten
per 1. Oktober . (2403

Kaiser Friedrich Promenade 2.
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Fraucndlink
für Bad Homburg , Dornholzhausen , Seulberg,

Friedrichsdorf , Köppern und Dillingen
Gonzenheim und Oberstedten

Beratung und Fürsorge
für Kriegswittwen und Waisen und alle diejenigen,
denen der Ernährer durch den Krieg fehlt , finden Hilfe
und Auskunft

jeden Mittwoch von 10—12 Uhr
im Kreishaus -Hinterbau.

Der Frauendanl 1915.

28.

Betr. des Inserats:
Verlm« Wltemlimie
vom 22.  August wird noch besonders
darauf hingewiesen, daß eines der
zur Verlustzeit an den Markenau.
tomat herantretenden jungen Mädchen
erkannt ist. Dasselbe wird ersucht,
das Portemonnaie gegen Belohnung
an Frau Schunck , Fürstenruhe
Hotelvilla abzugeben. 2951

Hübsch möblierte

2 Zimmerwohnung
Küche, Kammer und Zubehör elektr
Licht, Gas, für den Sommer oder
per Jahr , auch unmöbliert zu verm.
2459 Promenade 26.

Gesucht
ein Stundenmädchen. 2558

Gonzenheim , Haberweg 26.

Zur Führung der

§«huhi>ssli»Oa«dl>l»z
in Homburg Verkäufer eoeutl.
tüchtige Frau oder Fräulein
gesucht. Anzufragen im Bahnhof.

Komplette Frankfurter
'Qotfitttrt sauber und gut ge.
O ^ uuug halten vom1. Aug
1914 bis 1. Aug. 1916 zu kaufen.
Offerten mit Preisangabe unter
R. 2956 an die Geschäftsstelle.

Junger Mann
sucht möbl . Zimmer mit Elektr.
oder Gas möglichst mit Mittagessen.
Off. u. K. M. 2950 Geschäftsstelle.

Verlos
1 schwarzes SpiJ
Sonntag gegen Ah/nd. -
yausteraste. Gegen

tei Saenet , Sjaft gy

Dieuerff
gesucht für 1. September
_ Villa Hi

Garten-Ar-
gesucht

Gärtnerei , Maraa»

MöbliertesM
m vermieten, mit 1 0bet
Zu erfragen in der tz
dieses Blattes unter 2'

W ohnnngs - Anzeiger.
Schöne

Wohnung
mit elektrischem Licht zu vermieten
1985a) Mühlberg 11

Zu erfragen im 1. Stock.

Günstige Gelegenheit!
Villa enthaltend7 Zimmer und Zu.
behör, Zentralheizung, elektr. Licht
mit fchönem Garten umständehalber
für M 33000 sofort zu verkaufen.
2716a Näh. 2 . Fuld , Sensal.

Schöne Wohnung
2 Zimmer und Küche preiswert zu
vermieten. — 2035a

Näheres Wallstraße 4.
Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten (1955a

Frankfurter Landstraße 43.

Villa Ottilienstraße: 6
8 Zimmer Zubehör, mit allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen
Großer Garten ist per 1>. Oktober
zu verkaufen oder zu vermieten.
2169a) Näheres Castillostr: 8

Eine Wohnung
im Hinterhaus mit Gas und allem
Zubehör sofort zu vermieten.
2445a Höhestraße 32.

Kleine
2—3 Zimmerwohnung

im Hintcrbau an ruhige Leute für
1. November zu vermieten.
2690a Louisenstraße 4/6.

Neu hergerichtete
2 Zimmerwohnung

mit Waffer und elektrischem Licht
sofort zu vermieten. (2097v

Löwengaffe 25.

Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör, im Seitenbau an ruhi.
ge Leute zu vermieten (1992a

Luisenstraße 43

3 Zimmerwohnung1. St.
mit Zubehör, Gas, elektrisch Licht
und Wasser, ev Gartenanteil an
ruhige Leute zu vermieten ab l . Okt.
2195a Bachstraße 49.

)e Wohnung
mit elektrischem Licht und Gas an
ruhige Leute sofort zu vermieten

Mühlberg 11
2985a Zu erfragen im 1. St.

Wohnungen
im 2. und 3. Stock gegenüber dem
Kurhause zu vermieten. 2404a

F . L. Lotz, Louifenstraße 61' /,

Möblierte Zimmer
mit einem oder zwei Betten zu ver-
mieten. 1895a

Ferdinandsanlage3 II.
Schön möbliertes
Schlafzimmer

evt. mit Wohnzimmer sofort zu ver-
mieten 2737a
Gonzenheim Frankfurter Landstr. 36

Verantwortlich für

2 Zimmer mit Küche
elektrisch Licht und Wasser zu ver¬
mieten. 1888a

Mühlberg 9.

Schöne (2229a
große Werkstätte,

auch geeignet für Möbel unterzu¬
stellen per sofort oder später zu
vermieten bei

K. Färber Löwengaffe 11a.

Schöne freundliche
3 Ziininerrvohn.

sofort billig zu vermieten. (2251a
Untertor 5.

Gut möblierte

große Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieten.
Kriegspreis) 2499a

Elisabethenstraße 44. I

Möblirte Wohnung
mit Küche von 3 - 4 Zimmer mit
Bad und Elekt. Licht, auch einzelne
Zimmer zu vermieten. 1966a

Ferdinandsplatz 8.
2 Zimmer,

Küche und Zubehör an ruhige Leute
per 1. Juli zu vermieten
2069a Schulstraße 11, III.
Zu erfragen im großen Laden.

Scköne
3 Zimmerwohnung

evtl, mit Laden, Zubehör, Gas,
Wasser rc. zu vermieten 2387a
Hugo Eppstein, Elisabethenstr. 5/7

6 Zimmerwohnung
mit Bad, elektrisch Licht, Gas und
allem Zubehör eotl. auch Heizung
in schöner Lage zu vermieten.
2626a Berthold Ludwigstraße 4.

Landgrafenstr.38,3.Stock
schöne 2 gimmerwohnung mit
Bad an ruhige Mieter zu vermieten.
1874a Näheres Löwengaffe5 part.

2 Zimmer
mit Küche, Gas und Wasserleitung
per 15. August zu vermieten.
2615a August Gerecht, Weedeplatz.

In Gonzenheim
st an der Haltestelle der Elektrischen
ieine Parterrewohnung von 3
Zimmern zu vermieten. Monatlich
M 30 Miete. Zu erfragen
2456a Hauptstraße 14.

Ferdinandsplatz 18
Herrschaftliche Wohnung

2- Stock, möbl . oder unmöbl/
sofort zu vermieten . (2049a

3 Zimmerwohnung
mit elektr. Licht und Zubehör per
1. Sept. zu vermieten. 2714a

Gluckensleinweg 18.
Schöne

2 Zimmerwohnung
lliit Küche, Gas und Wasserleitung
per 1. Oktober oder früher zu ver.
mieten. Stiftsgaffe  2 . 2865a

Freundliche abgeschlossene
2 ob. 3 Zimmerwohnung
im 2. Stock mit Zubehör, Gas,
Waffer, elektrisch Licht, per sofort
zu vermieten. 2128a

Brendelstraße 51,

Schöne
Mansardenwohnung

von 3 Zimmern und Küche bis
1. August zu vermieten. 2290a

Saalburgstraße 56.

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

nebst Zubehör bis 1. Oktober zn
vermieten evtl, früher.
2282a Wallstraße 11.

Schöne Wohnung
6 Zimmer, Balkons und Zubehör
in ruhiger freier und doch geschützter
Lage, 2 Minuten von der elektrischen
Haltestelle, Nähe der Bahn sofort
zu vermieten. Zu erfragen in der
Geschäftsst dieses Blattes u. 2780 a

2 Zimmer-Wohnung
mit sämtlichem Zubehör sofort zu
aermieten. 2150a

Waisenhausstraße 2.
Eine

3 Zimmerwohnung
sofort oder später zu vermieten.
22364a Neue Mauerstraße 3.

3 Zimmerwohnung
2 Stock nebst Küche, Speisekammer,
Mansarde und allem Zubehör per
1 Oktober zu vermieten, Leucht- u.
Kochgas vorhanden. 2220a

Georg Eorvinus,
Saalburgstraße 4.

Seifenfabrik
(Haus Neugaß) mit 3 Wohnhäu¬
sern ganz oder geteilt infolge To-
desfall unter günstigen Bedin-
gungen zu verkaufen oder zu
verpachten, die Fabrik ist auch für
andere Zwecke geeignet (2397a

Näheres 2 Fuld , Sensal.
Schöne Wohnung

zwei Zimmer mit Küche billig zu
vermieten. 2895a

Max Willert . Mühlberg 23.
Kleinere

2 Zimmerwohnung
zu vermieten. 2426a

Mühlberg 18.

1. Stock
4 Zimmer mit allem Zubehör
(Elisabechenstr.) zu vermieten.
Zu erfragen bei Eugen Sadtler
2557a) Dietigheimerstraße 16.

Freundliche
2 Zimmerwohnung

ev. mit Mansarde zu vermieten
2713a Am Mühlberg 49.
Zn vermieten oder zu verkaufenBilla
in freier Lage Saalburgstraße 123
mit großem Zier-, Gemüse- und
Obftgarten. _ _ (2193a

Näheres Louifenstraße 33

Einfach möbl. Zimmer
zu vermieten.
2213a Louifenstraße 28.

Wohnung
zu vermieten 2391a

Burggaffe 7.
Näheres Schulstraße 2.

schöne 2ö27a
4 Zimmerwohnung

neuzeitlich eingerichtet, mit Loggio,
Bad und Zubehör nebst Garten, in
der Brendelstraße gelegen an ruhige
Familie sofort oder später preiswert
zu vermieten. Näheres durch

Schüler, Saalburgstraße 57.
2 Zimmer Wohnung

mit Gas sofort zu vermieten.
2600a Wallstcoße 31.

Zimmer und Küche
elektr. Licht, Wasserleitung für 8 M
monatlich zu vermieten 2786a

Gonzenheim, Hauptstraße 12.
3— 4 Zimmerwohnung
mit Balkon, Gas, elektrischem Licht,
und allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten. 2594a

Ecke Elisabethen- u. Wallstr. 33.

Eine2 Zimmerwohnung
mit je einem Balkon, Küche, Elektr
Licht, Gas abgeschlossenenVorplatz
und Zubehör per 1. August zu verm.
2070a Höhestraße 33, 1. St.

Gut möbl. Zimmer
n schöner gesunder Lage, Aussicht
aufs Gebirge, zu vermieten.
2241a) Saalburgstr. 24 I.

Zwei schön
möhlirte Zimmer

mit Balkon per sofort zu vermieten
2113a Schicks Buchhandlung.

3 Zimmerwohnung
mit Gas, elektr. Licht und allem
Zubehör zu vermieten. (2352a

Berthold Ludwigstr. 4-

Gymasiumstraße 14
herrschaftliche6 gimmerwohn¬
ung Part, oder2. Stock auf sofort
zu vermieten. 2433a

Näheres 2 . Fuld , Sensal
und im Hause selbst2. St.

Schöne
3 Zimmerwohnung

1. St . nebst einem hübschengerader
Mansardenzimmer, Küche, 2 Keller,
Kochgas und elektr. Licht leer  oder
möd lirt  an ruhige Mieter zu ver¬
mieten. Elisabetheenstr. 25. 2131a

Schöne
Wohnung mit Mansarde
(neu hergerichtet) u. sämtlichem Zu¬
behör zu vermieten. 1911a

Waisenhausstraße11.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. (2145a

Höheftrabe 4L I.

Eine schöne
2—3 Zimmerwo

im 2. Stock ist sofortmieten.
Ober

Mansardentoohr
zu vermieten.

Dorotheens.

2 Zimmer und
mi Hinterhaus sofort zu
2187a Dorotheen

Laden mit2Scho
und ein Hinterzimmer, Eck
und Louisenstraße zu E
2266a Näheres Hohes.

Ein oder auch z«
Zimmer

mit Küche und allem '
und Wasser zu vermieten.

Obergasse 18,
Eine

2 Zimmerwöh
mit Zubehör im Vord
mieten. Haingasse 15.

Kleine
2 Zimmermh

möbl. oder unmöbl. an
zu vermieten, auch einz.
möbliert. Ml

Schöne^
4 Zimmerwohr?

mit Balkon, Badezimmer
dehör, im 1. Stock meines
sofort zu vermieten.

Frau J °haM.j
2120a GluckeDr,

Schöne geräumige
4 Zimmer-W<

mit Balkon, elekttis
Waffer etc, an ruhige
vermieten,

Louise

Einfache Mwl
mit 2 Betten zu vermiet^
2022a Obe

Bad Jo-
In schöner Villa , ,
sind schön möbl. 3*̂ ^
ohne Küche» auch lu
Jahr preiswert zu oern>
sagt die Geschäftsstell ^
unter 2685a.

Zu venui
3 glmmerwohnUU^
und Zubehör Nlöblierl
Garten, Gas, Elektr. ^

Ferdina

In unserem Ha^
1. Stock, vollständig ne,4

4 Zimmer"
mit allem Zubehör ^
vermieten.

Schokoladen- & .
„Taunus"

G. m. v-
'ür de» 4!n-,etgentkil Heinrich Schudt. Druck und -Verlag Schudt's Buchdruckeeri Bad Homburgv' n
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